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(54) Anschlussvorrichtung für einen ringgewellten Metallschlauch

(57) Die vorliegende Erfindung betrifft eine An-
schlussvorrichtung für einen ringgeweilten Metall-
schlauch (17), der ein Anschlussteil (1), eine Überwurf-
mutter (3) sowie einen zwischen dem Anschlussteil (1)
und der Überwurfmutter (3) angeordneten Haltering (4)
umfasst, wobei das Anschlussteil (1) eine Aufnahmeboh-
rung (10) zur Aufnahme eines Endbereichs eines ring-
gewellten Metallschlauchs (17) sowie ein Außengewinde
(2) zum Aufschrauben der Überwurfmutter (3) aufweist.
Der Haltering (4) und die Überwurfmutter (3) sind so di-
mensioniert, dass der Endbereich des ringgewellten Me-
tallschlauchs (17) hindurch gesteckt werden kann, und
der Haltering (4) ist so ausgebildet, dass er beim Auf-
schrauben der Überwurfmutter (3) auf das Außengewin-
de (2) des Anschlussteils (1), bei eingestecktem Metall-
schlauch (17), in ein Wellental (19) des Metallschlauchs

(17) eingreift und den Metallschlauch (17) hierdurch fest-
hält und/oder gegen eine axiale Begrenzung in der Auf-
nahmebohrung (10) des Anschlussteils (1) drückt. Der
Haltering (4) ist umfangsverteilt in axial einstückig aus-
gebildete Segmente (5) vollständig aufgeteilt, welche im
Bereich seiner zum Anschlussteil (1) weisenden Stirn-
seite mit radial nach innen weisenden Haltevorsprüngen
(7) versehen sind, die im Ausgangszustand bei einge-
stecktem Metallschlauch (17) in ein Wellental (19) ein-
greifen. Die Segmente (5) sind bei noch nicht aufge-
schraubter Überwurfmutter (3), im Wesentlichen ohne
elastische Verformung, um eine im wesentlichen tangen-
tial verlaufende Kippachse so nach Außen kippbar, dass
ein Einsteckendes ringgewellten Metallschlauchs (17) an
den Haltevorsprüngen (7) vorbei möglich ist.
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